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134. T. viltata Meig. Bäufig. Busohmühle-, 1!.;"). 13,

$$; 24, t. ii. ; , unter i inem W
durch die Ei ohcndcr

Menge. - Mühltal, 24. I. 18. Lossowa :;. 5.

I I. Die nahe verwandte '/'. tenuicornis

halle ich nooh nicht gefan

r a o b > r h i n a \£a •• 1834.

135 P.analisSchum. Weniger häufig Lebusorl ntoi

krug, I. 7. IT. ;.

1 36. P. cornicina !.. Ni rwinkcl, 8. 8.

IT. I ivald, T. 8 '

137. /'. gut Hfalica II - ith. Selten. Busi ,16. 6.

18 !

138. /'. lineata Scop. Hi

139. /'. maculata Meig. Häufig. Diese in

> oi hergehende Art sind I ier und wo!

all — mit die häufigsten Pachyrhinen.

140. P. lunulicornis Schum. Selten. Knick, 29. 7. 17.

- Mühltal, 21. 6. 16, ;. Buschmühle, 4. 6.

13, <y.

III. P. pratensis L. Sehr häufig, Müllrose, am Kanal
Behr häufig, 27. 4. 13, ;.

I li'. /'. quadrifaria Meig, Sein häufig, Eiohwald,
• IG. 6. 18. — Buschmühle, 9. T. 11. ;. Pfarr-

winkel, ti. c. is. ;. Fauler See, !T. 6. IT. S-
143. P. quadristriaia Schum. Knick, 29. T. 17. I .

141. /'. Scolaris Meig. Berkenbrück, 31. T. 13, 1 $.

145. /'. scurra M> ig. Sehr häufig. Knick, 29. T. 17.<J$.

(Nephroto m a l/< ig. 1803.
1

14ii. .V. (Pachyrhina) dorsalis F. Häufig. Eichwald,

14. 8. 12, !. — Buschmühle, I". 8. 15, J; 18. T.

IT. ;. — Pfarrwinkel, 8. 8. IT. $. — Grund-
örsterei, 6. 6. 18.

' ylindrotomidae.
(

' \ lindrot o m a Macq. 1834.

147. C. distinetissima Wied. in Meig. Nicht

Knick, 1. 8. 17, (J.
— .Mühltal'. 5. 8. 17, (J.

—
Buschmühle, II. •">. 13, <J.

— Berkenbrück,
::. s. 13, <?$.

Liog ma OS. 1869.

i48. L. glabrata Wird, in J/Wgr. Selten. Knick,

2. 8. 17, $. — Mühltal, 5. 8. 17, 2 f.

Triogma Sc/*//». 1863.

149. T. trisulcata Schum. Buschmühle, 30. 4. 16, $.

P h a 1 a e r c e r a Schill. 1863.

150. P/'. n plicata L. Vereinzelt. IV. 14, $. — Busch-

mühle, 3. 5. 14, (J.
— Biegener Hölle, 9. !'. IT,

cj.
— Fünfeichen, 5. •">. Is, £.

(Abgeschlossen Dezember 1918.)

Aus dein Leben der Schmetterlinge.

Von Löffler, Heidenheim a. Brz.

Flugzeiten, Fang der weiblichen Schmetterlinge!

Feststellung des Geschlechts, Heimbeförderung.

| Schluß.)

Die heimgebrachten Tiere kann man sofort unter

die Gazegestelle an die Futterpflanzen bringen oder

in den Schachteln belassen bis zum andern Morgen.
In der Regel saugen sie frisch nach dem Fang am
ersten Tag in der Gefangenschaft nichts oder nicht

viel deshalb kann i

'

!
' der Fütti rung

Nur Pii i

!

,llii ii gel rankt wi rdi
i

l dem kleinen 1

und hi hnen ang chtel I

teti I

'

'

'

' •

D Ml
i: :'. Tag i

Lach dem Fi ng '

1

ind und

die im Hai
/ tie Lycai

aber i li

am Mol
oder doch Morg inlicht .Seh

'.

schon abgelegt hat ti n und l" im Ablegi

wurden. Die Tiere müssen sich zuersl etwas an di<

veränderten Verhi I
wölvm n und mi1 d< o

Futterpflanzen vertraut werden, ehe sie E
Die ii( I

> n d die Pflanzt n

oft« r mi1 di n Fühl n

blinige neue Lepidopteren aus Ilondo

(Centraljapan).

\'iiii Fr. Scriba Tübinj

Mit 4 Abbildungen.

Pararge deidamia Et. insularum/orm. nov. Haupt-
sächlich im weiblichen Geschlechl von der Pest-

landsform deidamia Ev. unterschieden. Sie ist •

kleiner und zierlicher «ehaut: da ige auf

dem Vorderflügel ist kleiner, ganz schwach gelblich

umra) und i u p i

;

Pünktch« n reduzii rt. Die ohne« w ißen Flei

Festlandsform hat gelbliche) vor und unter dem Api-

calauge sind breite] . ei st< re bi fi I an den \

rand reichend und durch die Costalader in zwei

Flecken geteilt. Der Hinterflügel hat nur .

mit kaum merklicher, I) äun i ng und
bläulichweißen Kernchen. (Die Festlandsfon

gewöhnlich zwei größere und mehrere kleinere < Icellen,

mit breiter gelber I m randung). Die Unterseite der

Flügel i

: infolge der schwach gesäumten Ocellen

und der undeutlichen Binde, nicht so bunt wie bei

deidamia Ev. Auf der Vorderflügelunterseite ist die

irginalbinde nur schwach angedeutet. Di« Hin

terflügelunterseite hat wie deidamia Ev. 6 Ocellen,

alirr sie sind viel kleiner, die Außenbinde >

hier nur aus mehreren weißen Strichen, und die dü-

stere Submarginalbinde ist kaum sichtbar.

Der Schmetterling is1 im Gebirge Zentralj

nicht häufig, fliegt gleichzeitig mit der zahlreich vor-

kommenden Letkt diana Bllr. in schattigen Tälern

und setzt sieh mit Vorliebe an feuchte Felsen. Mir

liegt eine größere Anzahl von Exemplaren vor, die

ich Anfang September in Shiobara fing. Da di

tcr wahrscheinlich auch im Vorsommer fliegt, ist e
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